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Abb. 3. Gesamtansicht der Kraftwerke an den Shawinigan-Fällen des St. Maurice River in Kanada.

Die neue Kraftübertragungs - Anlage
der Shawinigan Water & Power Co.

in Montreal, Kanada.
Von Ingenieur Friedrich T. Kalin, Montreal.

Allgemeines.

Während der Jahre 1910 und 1911 wurde von der
S. W. P. C. eine neue hydroelektrische Zentrale mit
Kraftübertragungslinien nach den Unterstationen in Montreal
gebaut und Ende 1911 in Betrieb gesetzt. Der St. Maurice-
Fluss, einer der grössten Flüsse des östlichen Kanada, mit
einem Einzugsgebiet von ungefähr 43 000 km2, bildet 34 km
vor seiner Einmündung in den St. Lorenzstrom die
Shawinigan-Fälle (Abbildung 1). In mehreren Kaskaden stürzt
der Fluss 45 m in eine Schlucht, ein imposantes Schau¬

spiel im Frühjahr und Sommer, wenn der Fluss mit '4000
bis 5000 nfijsek seinen höchsten Stand erreicht. Die Wassermenge

bei Tiefstand kann bis auf 170 mB/sek heruntergehen.

Durch Abdämmung von Seen mit einem Flächeninhalt

von etwa 500 km2 im obern Einzugsgebiete des
St. Maurice-Flusses und Zurückhaltung des Hochwassers
wird man aber imstande sein, die Minimal-Wassermenge
auf über 500 m3jsek während der wasserarmen Zeit in den
Monaten Februar, März und April zu erhöhen. Die täglichen
Kraftschwankungen werden ausgeglichen durch ein natürliches

Staubecken, das der Fluss oberhalb der Fälle in Form
von seeartigen Verbreiterungen bildet, deren Wirkung unterstützt

wird durch zwei Stauwehranlagen von 12 und 8 Stoney-
Schützen (Abbildung 2). Diese Behälter mit einer
Ausdehnung von 4,5 km2 und einer nutzbaren Stauhöhe von
4 m gewährleisten eine ökonomische Ausnützung des Flusses
auch bei Tiefstand.
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Abb. 1. Shawinigan-Fälle des St. Maurice River.

Masstab I r 12 000.

Abb. 2. Lageplan der Shawinigan-Kraftwerke.


	...

